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Beinahe-KoHision zweier Tiefflieger über Lütmarsen 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 11. April 1989 die Kleine 
Anfrage wie folgt beantwortet: 


Im Westfalen-Blatt vom 7. März 1989 wird berichtet, daß zwei tief flie- 
gende Kampfflugzeuge über der Gemeinde Lütmarsen/Höxter einen 
Beinahe-Zusammenstoß verursacht hätten. Dadurch sei möghcherweise 
eine in der Nähe hegende Schule gefährdet worden. 

1. Welche Flugzeugtypen der Bundesluftwaffe oder der allüerten Luft- 
streitkräfte haben zum angegebenen Zeitptmkt über der Gemeinde 
Lütmarsen Tiefflüge geübt? 


Derzeit erfolgt noch keine zentrale Erfassung aller Übungsflüge 
und ihrer genauen Streckenführung. Die Frage kann daher nicht 
beantwortet werden. 


2. Wenn es sich um bundesdeutsche Kampfflugzeuge handelte, hat 
einer der beteüigten Püoten am 6. März 1989 auf dem Dienstweg 
eine „Verstoßmeldung" gemacht? Wenn ja, was war ihr Inhalt? 


Es hegt keine Meldung über einen Beinahezusammstoß vor. 


3. Kann die Bimdesregierung die Wahrnehmung innerhalb der Bevöl- 
kerung der Region Höxter bestätigen, daß die Zahl der Tiefflüge in 
diesem Raum in der ersten Märzwoche signifikant zugenommen hat 
(Bitte um entsprechende Regionalstatistik für den Zeitraum vom 
1. Januar bis 10. März 1989)? 
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Es liegen keine Erkenntnisse über eine signifikante Zunahme des 
Flugbetriebes im Raume Höxter für den in Frage stehenden Zeit- 
raum vor. Da derzeit noch keine zentrale Erfassung aller Übungs- 
flüge erfolgt, kann eine Regionalstatistik nicht verfügbar gemacht 
werden. 


4. Wird das Atomkraftwerk Würgassen bei Tiefflügen im Weserberg- 
land als Orientienmgshilfe genutzt? 


Nein. 


5. Ist das AKW Würgassen gegen den Absturz von Kampfflugzeugen 
„gesichert"? 


Das Kernkraftwerk Würgassen wurde - entsprechend den damals 
geltenden Sicherheitsvorschriften - nicht gezielt gegen Ereignis- 
abläufe infolge eines Flugzeugabsturzes ausgelegt. Durch Aus- 
führung und Anordnung der Bauwerke war jedoch ein gewisser 
Schutz gegeben. Dieser wurde im Rahmen der üblichen Nach- 
rüstimgsmaßnahmen der Kernkraftwerke verbessert. Damit kann 
nun der Einschluß radioaktiver Stoffe im Reaktor auch dann 
gewährleistet werden, wenn wichtige Anlagen infolge eines Flug- 
zeugabsturzes zerstört würden. 
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